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Vorwort
Dieser Band fällt in der Reihe der Rother-Wanderbücher zweifellos aus dem 
Rahmen. Wie der Titel schon andeutet, geht es hier um ausgefallenere Un-
ternehmungen, gleichsam um die »etwas anderen« Touren, die unter Insi-
dern nicht selten als Geheimtipps kursieren.
»Wilde Wege«, das klingt spannend und nach einer guten Portion Abenteu-
er! Wer nicht immer nur auf altbekannte Modeberge steigen, sondern die 
breit ausgetretenen Routen auch mal voller Entdeckungslust verlassen 
möchte, hält mit diesem Buch eine echte Fundgrube in der Hand. Alte, fast 
vergessene Jagdsteige aufspüren, über Schrofen und leichten Fels bis auf 
einsame Gipfelhöhen hinaufschleichen und mit alpiner Ursprünglichkeit 
richtig auf Tuchfühlung gehen – das versprechen die 50 sorgfältig erkunde-
ten Touren, die in diesem Buch versammelt sind. Es handelt sich um bayeri-
sche Hausberge der besonderen Art, die uns neue, exklusive Erlebniswerte 
eröffnen und darüber hinaus die Möglichkeit, als erfahrene Bergsteiger zu 
reifen.
Natürlich sind diese Routen tendenziell eher anspruchsvoll, weshalb der Au-
tor einer ausführlichen Charakterisierung und Beschreibung höchsten Stel-
lenwert einräumt. Verlässlichkeit ist gerade dort, wo man das Standardre-
pertoire zahlreicher Wanderführer verlässt und vor Ort nicht auf ausgiebige 
Beschilderung bauen kann, umso wichtiger. Von reinen »Expertentouren« zu 
sprechen, wäre sicher übertrieben, doch ein gerüttelt Maß an Bergerfahrung 
steht uns gut zu Gesicht. Besonders unser Orientierungsvermögen wird im-
mer wieder auf die Probe gestellt. Das Tourenspektrum beginnt freilich mit 
Pfaden, auf denen man sich behutsam an die »Wildheit« herantasten kann, 
und endet bei langen, teils weglosen Unternehmungen mit Kletterstellen bis 
zum II. Grad.
Geografisch bewegen wir uns vom Ammergebirge bis hinüber ins Berchtes-
gadener Land. Der Begriff »Bayerische Alpen« wird hier mit einer gewissen 
Tradition nicht streng ausgelegt, zumal der Sprung ins benachbarte Tirol ja 
oft nur ein kleiner ist. Beim flüchtigen Blick ins Inhaltsverzeichnis wird Ken-
nern auch der eine oder andere bekannte Gipfel ins Auge stechen. Wer aber 
genauer hinschaut, stellt fest, dass sich dies niemals auf die typischen Nor-
malwege beschränkt. So gehen wir etwa die Scheinbergspitze über den 
weglosen Ostrücken an, verbinden Scheffauer und Sonneck über den einsa-
men Grat der Hackenköpfe und besteigen das Sonntagshorn durch die ur-
tümlichen Kraxenbachtäler.
Kritiker mögen fragen, ob man solch ausgefallene, zuweilen verwegene Tou-
renvorschläge überhaupt einer Allgemeinheit preisgeben darf. Hinsichtlich 
der Sicherheit lässt sich wie immer grundsätzlich nur an die Eigenverantwor-
tung appellieren. Und bestimmt wird diese Publikation nicht dazu führen, 
Berge aus ihrem Dornröschenschlaf zu reißen. Vielmehr seien jedem, der sich 
auf die Mühen und Unwägbarkeiten einlässt, diese eindringlichen Erlebnisse 
im Gebirge gegönnt. In diesem Sinne viel Erfolg beim Pfadfinden und stets 
eine gesunde Rückkehr!

Mark Zahel
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